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Titelbild Visueller Eindruck des Untersuchungsgebietes. Am rechten 

Bildrand der Zaun nach Ost, links im Bild die Modulreihen. 

Kennzeichnend sind die breiten Streifen schütterer, vielfältiger 

Krautvegetation, die eine Besiedlung durch Kleinvogelarten der 

Feldflur ermöglichen. 
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1 Anlass / Aufgabe 

Bei der vorliegenden Arbeit handelt es sich um die Dokumentation und Auswertung der 

Untersuchung der Avifauna innerhalb der PV-Anlage Fuchsberg Salzwedel. Ziel der 

Erfassung war die Überprüfung der Wirksamkeit von Maßnahmen zur Besiedlung durch 

typische und ehemals häufige Kleinvogelarten der Feldflur. Hintergrund ist eine erwartbare 

Einschränkung der Habitatqualität für auf der Ursprungsfläche siedelnde Arten durch die 

Errichtung der PV-Freianlage. Es war nun zu klären, ob und in welcher Zahl sich die 

betroffenen Vogelarten wieder ansiedeln und reproduzieren. 

 

2 Zusammenfassung 

Von Mitte März bis Juni 2017 fanden auf einer definierten Untersuchungsfläche (UF) 

innerhalb der PV-Freianlage „Fuchsberg“ bei Salzwedel avifaunistische Kartierungsarbeiten 

zur Überprüfung der Wirksamkeit der artenschutzfachlichen Maßnahmen gegenüber der 

lokalen Avifauna statt. Im Ergebnis zeigt sich eine sowohl artenreiche als auch relativ 

individuenstarke Population von typischen Kleinvogelarten der Feldflur, die im üblicherweise 

agrarisch genutzten Offenland heutzutage zumeist enorm unter Druck stehen. Seit der 

Errichtung hat sich auf den Flächen eine heterogene Kräuter- und Gräser-Flora etabliert, die 

sowohl mikrostrukturelle Vielfalt am Boden sowie eine hohe Diversität als 

Nahrungsgrundlage samenfressender Arten darstellt. Zudem ist ein reicher Blühaspekt die 

Voraussetzung für das Vorhandensein von Insekten als wiederum Nahrung für 

insektenfressende Arten. Die Besiedlung durch bestimmte Zielarten kann nach Kartierung 

jeweils einer guten Zahl von Revierpaaren und z. T. auch Reproduktionsnachweisen kann als 

erfolgreich bewertet werden. 

Im Detail sehr gut angenommen sind die Haufenstrukturen aus Steinen und Wurzelstubben 

sowie aus Erden und weiteren Holzelementen. Dagegen geht von den Gehölzpflanzungen 

aufgrund ihres jungen Alters noch keine positive Wirkung aus. Hier wird das Wachstum 

jedoch in 2 bis 3 Jahren eine Verbesserung erreichen. Eine Möglichkeit zur weiteren 

Optimierung besteht hier in der Anlage weiterer Gehölzpflanzungen. 

In Summe kann die Anlage avifaunistisch als gutes Beispiel für die Vereinbarkeit von Erhalt 

bzw. Förderung der lokalen Kleinvogelfauna und PV-Freianlagen dienen. 

 

3 Untersuchungsfläche 

Die Untersuchungsfläche besteht aus der aktuell bestehenden PV-Freianlage „Fuchsberg“ 

am südöstlichen Ortsrand der Stadt Salzwedel. Nach West schließt sich agrarisch genutzte 

Feldflur an, nach Nord ein recht ausgedehntes Kiesgrubengelände. Nach Ost wird die Fläche 

begrenzt durch die parkartigen Gehölze der Siedlung des Friedens, nach Süd schließen sich 

weitere Baumbestände an. Das mehrere ha große Fläche ist komplett eingezäunt und mit 

PV-Modulen bestanden. Südlich der Fläche schließt sich ein großer Erdwall mit diversen 

Holz- und Steinstrukturen an, der von Ruderalvegetation bewachsen wird. Weiterhin sind 

mehrere Gehölzpflanzungen sowohl innerhalb als auch außerhalb der Umzäunung 

vorhanden. Diese sind jedoch erst im Spätsommer 2016 erfolgt und damit noch zu klein für 

avifaunistische Attraktivität. Innerhalb des Geländes befinden sich mehrere Haufen aus 
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Steinen, Wurzelstubben und Lockersand, die interessante und sogleich besiedelte 

Strukturen bilden. Zudem fallen z. T. sehr breite Schneisen zwischen den Modulreihen auf, 

was eine wichtige Voraussetzung für eine relativ dichte Besiedlung durch die Zielarten 

darstellt.  

 

 

Abb. 1: Lage der Untersuchungsfläche. Quelle: google maps.  

 

4 Methodik 

Der Erfassungszeitraum erstreckt sich von Mitte März bis Mitte Juni 2017 und beinhaltet 

damit eine vollständige Brutperiode typischer Kleinvogelarten der Feldflur.  

Zur Erfassung der Brutvögel wurden die morgendlich lichtschwachen Stunden des Tages bei 

möglichst „schönem“ Wetter genutzt, wenn die meisten Arten ihr Aktivitätspeak hinsichtlich 

territorialer Verhaltensweisen durchlaufen.  

Die Begehungen erfolgten durch einen Beobachter. Die UF wurde in Transekten begangen 

und sämtliche optischen sowie akustischen Beobachtungen von Zielarten in einer 

Tageskarte punktgenau eingetragen. Dabei wurde besonders auf brutanzeigendes 

Verhalten, wie Gesang, Warnrufe, futtertragende Altvögel, territoriale Aggressivität usw. 

geachtet.  
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Damit entspricht die Geländearbeit grundsätzlich dem Konzept der Revierkartierung (vgl. 

SÜDBECK et al. 2005, BIBBY et al. 1995, FLADE 1994, JEDICKE 1994) zur Erstellung 

sogenannter „Papierreviere“. Dies ermöglicht die flächendeckende Bearbeitung von großen 

Untersuchungsgebieten und eine gute Vergleichbarkeit der Ergebnisse aufgrund 

standardisierter Kriterien. Die Bewertung der Einzeldaten der Arten erfolgte streng nach den 

jeweiligen Wertungskriterien in „Methodenstandards zur Erfassung der Brutvögel 

Deutschlands“ (SÜDBECK et al. 2005, vgl. auch HAGEMEIJER & BLAIR 1997) für einen 

Brutverdacht. Ein Brutnachweis durch zufälligen Nestfund o. ä. wurde dementsprechend 

bewertet. Die Begriffe Brutpaar, Revierpaar, Paar, Brutverdacht und Brutnachweis werden in 

der Auswertung meist synonym verwendet, eine Differenzierung ist für die vorliegende 

Untersuchung nicht grundsätzlich relevant.  

Es wurden sechs Begehungen der gesamten Fläche des Untersuchungsgebietes 

durchgeführt. In der folgenden Tabelle 1 sind alle Begehungstermine mit Datum, Uhrzeit und 

Witterung aufgelistet. Üblicherweise beginnt die avifaunistische Kartierung bereits ca. 0,5 

Stunden vor Sonnenaufgang. Dies war auf der Fläche im Sommer nicht realisierbar, da die 

Anlage erst ab 6.00 Uhr morgens betretbar ist. Hintergrund ist die zur jeweiligen Betretung 

notwendige Anmeldung in der Hamburger Zentrale und deren Freischalten des Tores. Diese 

Zentrale ist erst ab 6.00 Uhr besetzt. Aufgrund des hohen Untersuchungsumfanges auf 

verhältnismäßig kleiner und übersichtlicher Fläche ist die Erfassung dennoch als vollständig 

und deren Ergebnisse als fachlich absolut belastbar zu betrachten. 

Tab. 1: Begehungen 

Datum Uhrzeit Witterung 

Tem-
peratur 

in °C 

Wind Bewölkung & Niederschlag 

16.03.2017 06.00 - 09.00 0 - 10 schwach W  sonnig 

28.03.2017 06.00 - 09.00 2 - 12 frisch W sonnig 

07.04.2017 06.00 - 09.00 8 - 12 mäßig WNW bewölkt 

18.04.2017 06.00 - 10.00 4 - 6 mäßig NO 
bewölkt und anfangs Niesel, später 
locker bewölkt 

15.05.2017 06.00 - 10.00 10 - 18 schwach S bedeckt bis locker bewölkt 

13.06.2017 06.00 - 09.00 16 - 20 frisch SW sonnig 
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5 Ergebnisse 

 

5.1 Arttabelle und Artkarten 

In der folgenden Tabelle 2 werden alle Vogelarten benannt, aus deren Einzelbeobachtungen 

sich methodisch ein Brutverdacht ableiten ließ bzw. ein Brutnachweis gelang (vgl. Kap. 4) 

und die als Nahrungsgast innerhalb der Anlage erfasst wurden. Die Angabe „Status“ bezieht 

sich auf die gesamte UF inklusive des unmittelbaren Umfeldes, da sich diverse 

artenschutzfachliche Elemente auch direkt außerhalb des Zaunes befinden. Lediglich beim 

Überflug beobachtete Arten ohne Bezug zur UF werden nicht erwähnt. 

Nomenklatur und Systematik folgen BARTHEL & HELBIG (2005). Weiterhin berücksichtigt 

werden die Roten Listen Sachsen-Anhalts (LANDESAMT FÜR UMWELTSCHUTZ 2004) und 

Deutschlands (GRÜNEBERG et al. 2015) sowie die EU-Vogelschutzrichtlinie und die 

Bundesartenschutzverordnung.  

Abkürzungen 

BArtSchV Die Spalte der Bundesartenschutzverordnung bezieht sich auf den Eintrag der 

jeweiligen Art als „streng geschützt“ zu § 1 Satz 2, da „alle europäischen Vogelarten 

durch das BNatSchG besonders geschützt sind“ (BUNDESAMT FÜR NATURSCHUTZ 2008, 

S. 124). 

Bestand gelistet sind alle Brut- und Revierpaare im Untersuchungsgebiet bzw. die Höchstzahl 

der beobachteten Nahrungsgäste 

BV Brutvogel 

EU VSRL EU-Vogelschutzrichtlinie (Anhang I) 

NG Nahrungsgast 

RL D/ST Rote Liste Bundesrepublik Deutschland / Land Sachsen-Anhalt: 1 – vom  

  Aussterben bedroht, 2 – stark gefährdet, 3 – gefährdet, V – Art der  

  Vorwarnliste, * – Art ungefährdet in Deutschland bzw. Brandenburg 

St  Status 

 

Tab. 2: Arttabelle 

Dt. Bezeichnung 
Wissenschaftliche 

Bezeichnung RL D 
RL 

LSA 
EU 

VSRL 

BArt 

Status Anzahl SchV 

Sperber Accipiter nisus 

    

NG 1 

Rotmilan Milvus milvus V 3 X 

 

NG 1 

Mäusebussard Buteo buteo 

    

NG 2 

Turmfalke Falco tinnunculus 

    

NG 1 

Flussregenpfeifer Charadrius dubius 

   

X BV 1 

Straßentaube 
Columba livia f. 
domestica 

    

NG 6 

Ringeltaube Columba palumbus 

    

NG 2 

Mauersegler Apus apus 

 

V 

  

NG 30 

Neuntöter Lanius collurio 

  

X 

 

BV 2 

Elster Pica pica 

    

NG 2 
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Dt. Bezeichnung 
Wissenschaftliche 

Bezeichnung RL D 
RL 

LSA 
EU 

VSRL 

BArt 

Status Anzahl SchV 

Eichelhäher Garrulus glandarius 

    

NG 2 

Blaumeise Parus caeruleus 

    

NG 6 

Kohlmeise Parus major 

    

NG 8 

Heidelerche Lullula arborea V 

 

X X BV 4 

Feldlerche Alauda arvensis 3 V 

  

BV 9 

Uferschwalbe Riparia riparia V 

  

X NG 150 

Rauchschwalbe Hirundo rustica 3 3 

  

NG 30 

Mehlschwalbe Delichon urbicum 3 

   

NG 15 

Schwanzmeise Aegithalos caudatus 

    

NG 8 

Gelbspötter Hippolais icterina 

 

V 

  

NG 1 

Mönchsgrasmücke Sylvia atricapilla 

    

NG 1 

Dorngrasmücke Sylvia communis 

 

V 

  

BV 2 

Star Sturnus vulgaris 3 

   

NG 60 

Misteldrossel Turdus viscivorus 

    

NG 2 

Amsel Turdus merula 

    

NG 4 

Wacholderdrossel Turdus pilaris 

    

NG 24 

Singdrossel Turdus philomelos 

    

NG 2 

Rotdrossel Turdus iliacus 

    

NG 3 

Grauschnäpper Muscicapa striata V 

   

NG 2 

Braunkehlchen Saxicola rubetra 

 

3 

  

NG 2 

Schwarzkehlchen Saxicola rubicola 

    

BV 3 

Rotkehlchen Erithacus rubecula 

    

NG 1 

Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros 

    

BV 3 

Haussperling Passer domesticus V V 

  

NG 2 

Feldsperling Passer montanus V 3 

  

NG 6 

Baumpieper Anthus trivialis 3 V 

  

NG 2 

Wiesenpieper Anthus pratensis 2 V 

  

NG 26 

Bachstelze Motacilla alba 

 

V 

  

BV 3 

Kernbeißer 
Coccothraustes 
coccothraustes 

    

NG 3 

Girlitz Serinus serinus 

    

NG 2 

Grünfink Carduelis chloris 

    

NG 5 

Stieglitz Carduelis carduelis 

    

NG 6 

Bluthänfling Carduelis cannabina 3 V 

  

BV 3 

Grauammer Emberiza calandra V 3 

 

X BV 5 

Goldammer Emberiza citrinella V V 

  

BV 3 
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5.2 Artbesprechung 

Im Folgenden wird für jede erfasste Brutvogelart ein kurzer Kommentar zur fachlichen 

Einordnung des Vorkommens gegeben. Hinsichtlich der jeweiligen Erfassungsmethodik wird 

dabei auf das Kapitel Methodik verwiesen, hinsichtlich der Relevanz auf die Arttabelle. 

 

Flussregenpfeifer Charadrius dubius 

Die Art brütet in der angrenzenden Kiesgrube. Offenbar wurden auch innerhalb der UF zur 

Stabilisierung der Fahrwege ausgebrachte Schotterflächen angebalzt. Im April und Mai 

gelangen mehrfach Beobachtungen zweier Vögel. Danach ist laut SÜDBECK et al. (2005) ein 

Revier abzugrenzen. Ob die Vögel tatsächlich innerhalb der UF gebrütet haben, ist jedoch 

eher unsicher. 

 

Neuntöter Lanius collurio 

Brutvogel des nordöstlich angrenzenden Gehölzes. Die Vögel nutzten die nahen Modultische 

und den Zaun als integralen Bestandteil des Brutrevieres (vgl. Foto 32), daher wird dieses 

Brutpaar zur UF gezählt. Das zweite Paar siedelte innerhalb der Ruderalflora auf dem 

südlichen Erdwall. Auch diese nutzten Zaun und UF regelmäßig zur Jagd (vgl. Foto 33).  

 

Heidelerche Lullula arborea 

Die Art nutzt typischerweise den Übergang von Gehölzen zu magerem, trockenen Offenland. 

Die Vögel hatten daher ihre Reviere in den Randzonen der UF zu den angrenzenden 

Baumbeständen hin. Der Neststandort lag meist innerhalb der Umzäunung. Häufig waren 

Vögel auf den Modultischen zu beobachten, die diese als Ansitz- und Singwarte nutzten. 

Durch futtertragende Altvögel gelangen mehrere Brutnachweise. (vgl. Foto 22 und 23) 

 

Feldlerche Alauda arvensis 

Häufiger Brutvogel der Feldflächen des UG. Als Neststandorte werden die breiten 

Grünstreifen zwischen den Modultischen vermutet. Bodenbalz in schütterer Vegetation und 

vegetationsfreien Bereichen sowie auf Modultischen wurde beobachtet (vgl. Foto 21), später 

auch futtertragende Altvögel. 

 

Dorngrasmücke Sylvia communis 

Zwei Brutpaare siedelten innerhalb der Ruderalvegetation auf dem südlichen Erdwall. Die 

dort natürlich aufkommenden höheren Kräuter wie Beifuß, Melde und Brennnessel bieten 

gute Bedingungen für die Art (vgl. Foto 9 und 10), wodurch zwei Paare recht dicht 

zueinander erfasst werden konnten.  
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Schwarzkehlchen Saxicola rubicola 

Regelmäßiger Brutvogel vor allem in randlicher Lage. Beobachtungen von Vögeln auf Ansitz 

au der Umzäunung und den Modultischen gehörten zum alltäglichen Bild (vgl. Fotos 11, 12 

und 13). 

 

Hausrotschwanz Phoenicurus ochrurus 

Regelmäßiger Brutvogel innerhalb der Anlage. Als ehemaliger Felsbrüter suchen die Vögel 

die Nähe der kleinen Trafo-Häuschen und brüten in den benachbarten Konstruktionen des 

Unterbaus der Modultische. (vgl. Fotos 25, 26 und 27). 

 

Bachstelze Motacilla alba 

Ebenso wie der Hausrotschwanz Halbhöhlenbrüter und daher in den Unterkonstruktionen 

der Modultische brütend. Zur Nahrungssuche gezielt die Module absuchend.  

 

Bluthänfling Carduelis cannabina 

Mit drei Paaren vergleichsweise sehr gut vertreten. Davon zwei Paare wie die 

Dorngrasmücke in der Ruderalvegetation auf dem südlichen Erdwall, das dritte Paar am 

nördlichen Rand der Anlage nutzte auch das angrenzende Halboffenland. Die Vögel wurden 

mehrfach bei der Nahrungssuche innerhalb der krautigen Bodenvegetation innerhalb der 

Anlage beobachtet (vgl. Foto14). 

 

Grauammer Emberiza calandra 

Mit fünf Paaren, wie auch in der Umgebung sehr gut vertreten. Die Vögel nutzten sehr gern 

die Umzäunung und die Modultische als Singwarte (vgl. Foto 31). Vier Reviere randlich mit 

Nutzung des Außenbereiches, ein Revier inmitten der Anlage.  

 

Goldammer Emberiza citronella 

Zwei Paare randlich im südlichen Erdwall mit Ruderalvegetation (Foto 28) und westlich (zur 

Gehölzkante), ein weiteres Paar brütete direkt in einem aus artenschutzfachlichen 

Gesichtspunkten angelegten Haufen aus Wurzelstubben (Foto 30). Gern wurden neben 

diesen Strukturen auch die Modultische als Singwarte genutzt (vgl. Foto 29). 

 

5.3 Auswertung 

Eine Überbauung der Landschaft stellt grundsätzlich eine Einschränkung der Habitatqualität 

für dort siedelnde Vogelarten dar. Für die klassische Kleinvogelfauna des Offenlandes ist die 

zunehmende agrarische Nutzung heutzutage jedoch oft ein noch größeres Problem (vgl. 

FLADE 2012). Dieser Gegensatz wurde bei der hier dokumentierten Kartierung deutlich, da 

die UF und das benachbarte Ackerland direkt miteinander verglichen werden konnten. 
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Während sich die UF relativ arten- und individuenreich zeigt, ist die benachbarte Ackerfläche 

auf mehreren hundert Hektar von den typischen Kleinvögeln nahezu vollständig geräumt. 

Lediglich sehr wenige Feldlerchen sangen dort, deren Chancen auf erfolgreiche 

Reproduktion bei „normalem“ Bearbeitungsdruck jedoch ausgesprochen gering sind. 

Insofern kann die Errichtung von PV-Freianlagen für diese Artengruppe durchaus als Chance 

für die Förderung dieser Vogelarten betrachtet werden, sofern die Möglichkeit der Beachtung 

einiger Parameter besteht. 

Die hier betrachtete Anlage zeichnet sich durch diverse Maßgaben zur Entwicklung einer 

guten Habitatqualität aus. Neben Sonderstrukturen wie Erdwällen, Steinhaufen, Haufen aus 

Wurzelstubben und Sand sowie gepflanzten Gehölzen sind es vor allem die großzügig 

bemessenen Schneisen zwischen den Modultischreihen, die Platz für die Besiedlung durch 

die Zielarten schaffen. Hier etablierte sich eine in Art, Höhe und Blüte sehr heterogene 

Bodenvegetation, die den besprochenen Arten entgegenkommt. Mit flankierenden 

Maßnahmen ist dies durchaus zu stabilisieren und weiterzuentwickeln. 

Zudem wurde die Fläche von Kleinvögeln auch als Nahrungsfläche und auf dem Zuge 

genutzt. Bis zu 26 Wiesenpieper (vgl. Foto 15) rasteten zeitgleich in der Fläche, wobei die 

Umzäunung als Sitzwarte und die niedrige Krautflur als Nahrungsfläche genutzt wurde. Dass 

Auftreten von größeren Prädatoren wie Rotmilan, Mäusebussard und Turmfalke zeigt die 

guten Bedingungen auch für deren Beute wie Kleinsäuger und Kleinvögel. Auch viele 

Kleinvögel der umliegenden Flächen wie Girlitz, Grünfink, Kernbeißer, Grauschnäpper usw. 

nutzten die UF regelmäßig zur Nahrungssuche. Für die Qualität der Bodenvegetation kann 

zudem das regelmäßige Auftreten von Feldhasen (Lepus europaeus) als Indiz gewertet 

werden (vgl. Foto 34). Auch ein Fuchs (Vulpes vulpes) wurde beobachtet. 

In Summe kann das Konzept des avifaunistischen Artenschutzes als durchaus gelungen 

betrachtet werden. 

 

5.4 Empfohlene weiterführende Maßnahmen 

Für die Stabilisierung und Steigerung der Attraktivität der UF für die besprochenen 

Kleinvogelarten werden folgende Maßnahmen empfohlen: 

- Pflanzung weiterer Kleingehölze 

Die bisherigen Pflanzungen sind aufgrund des späten Pflanzzeitpunktes noch nicht 

wirksam. Zudem handelt es sich um lediglich wenige Einzelpflanzen. Um die Zielarten 

damit tatsächlich fördern zu können, ist eine deutliche Erweiterung dessen notwendig. 

Für die besprochenen Arten genügen niedrige bis mittelhohe Heckenpflanzungen, die die 

phototechnische Leistung der Module nicht beeinträchtigen. Es sollten jedoch in der 

Fläche mehr als nur Einzelpflanzen sein. 

- Grünflächenmanagement 

Um die Bodenvegetation dauerhaft werthaltig im Sinne des Artenschutzes zu erhalten, ist 

eine regelmäßige Mahd notwendig. Es ist grundsätzlich mindestens einmal nach Ende 

der Brutsaison (Ende Juli / August) zu mähen, wobei das Mahdgut im Anschluss 

abzutransportieren ist. Alternativ kann die Beweidung durch Schafe empfohlen werden.  



Biotopmanagement Schonert 
 
 
 

 

Biotopmanagement Schonert Phone 034927 – 755 238 Sparkasse Wittenberg St.-Nr. 115/271/02466 
Axel Schonert Mobil 0177 – 301 78 46 IBAN DE 61 8055 0101 DUNS 312 900 760 
Elbstraße 1 Mail info@axel-schonert.de  4623 0134 19  
06901 Kemberg OT Bleddin HP www.axel-schonert.de BIC NOLADE 21 WBL  

Seite | 12  

6 Fotodokumentation 

Im Vergleich zu anderen, ähnlich gestalteten Berichten, fällt die folgende Fotodokumentation 

sehr ausführlich aus. Dies wurde bewusst so entschieden, um möglichst viele Aspekte der 

Nutzung von Individuen der beschriebenen Arten innerhalb der Anlage zu belegen. Da dies 

auch in der Fachwelt noch immer nicht unumstritten ist, sollen möglichst viele der 

vorliegenden Fotobelege abgebildet werden. So sind von einer Art oft mehrere Aufnahmen 

mit typischen Verhaltensweisen wie Ansitz, Gesang, Komfortverhalten oder mit Futter für 

Jungvögel enthalten. Es wird an dieser Stelle ebenfalls darauf hingewiesen, dass sämtliche 

Aufnahmen während der Begehungen 2016 (1 Begehung) und 2017 (6 Begehungen) 

entstanden. Die Fotos entstanden mittels Digiscopie, Panasonic Fourthird mit 20 mm 

Pancake an Swarovski ATX 95, aus der Distanz und damit nahezu störungsfrei. 

 

 

 

Foto 1 

Der Südrand der UF mit 
den letzten Modulreihen, 
der stabilisierten, breiten 
Zuwegung, dem Zaun 
nach Süd sowie dem 
daran anschließenden 
Erdwall mit Ruderal-
vegetation. Darin brüten 
Dorngrasmücke, Grau-
ammer und Hänfling, die 
Schotterpiste wurde von 
Flussregenpfeifern ange-
balzt. 

 

 

Foto 2 

Breite Schneisen zwischen 
den Modulreihen mit 
heterogener Boden-
gestaltung sind die 
Voraussetzung für eine 
vielfältige Boden-
vegetation. Hier der Blick 
nach West zu den 
angrenzenden Gehölzen.  
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Foto 3 

Strukturelement aus 
groben Steinen und Holz. 
Diese werden gern als 
Sitzwarte genutzt und 
stellen sehr dauerhafte 
Strukturen dar.  

 

 

Foto 4 

Strukturelement aus 
Wurzelstubben. Auch 
diese werden gern 
genutzt. Hier brüteten 
Goldammern, das 
Männchen sang regel-
mäßig auf der Spitze der 
Stubben. 

 

 

Foto 5 

Die Kombination aus 
verschiedenen Stoffen ist 
stets die sinnvollste 
Möglichkeit der Erhöhung 
der Strukturvielfalt.  
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Foto 6 

Die Gehölzpflanzungen im 
Süden der UF sind 
lediglich einzelne 
Elemente, die durchaus 
einer Erweiterung 
bedürfen. Hier jagten 
häufig Neuntöter. 

 

 

Foto 7 

Die heterogene und 
blühfreudige Boden-
vegetation auf breiten 
Schneisen der UF stellt die 
zentrale Wertigkeit aus 
avifaunistischer 
Perspektive dar.  

 

 

Foto 8 

Die Bodenvegetation 
zeichnet sich durch 
Heterogenität hinsichtlich 
der Blüte, Wuchshöhe und 
-dichte aus.  
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Foto 9 

Die Ruderalvegetation auf 
dem südlichen Erdwall 
bietet Lebensraum für 
Dorngrasmücke, Grau-
ammer, Goldammer, 
Bluthänfling und Neun-
töter.  

 

 

Foto 10 

Männliche Dorngrasmücke 
in vorjähriger Ruderal-
vegetation im Süden der 
UF.  

 

 

Foto 11 

Männliches Schwarz-
kehlchen in der Um-
zäunung im Nordosten. 
Hier befand sich 2017 ein 
sicher besetztes Revier. 



Biotopmanagement Schonert 
 
 
 

 

Biotopmanagement Schonert Phone 034927 – 755 238 Sparkasse Wittenberg St.-Nr. 115/271/02466 
Axel Schonert Mobil 0177 – 301 78 46 IBAN DE 61 8055 0101 DUNS 312 900 760 
Elbstraße 1 Mail info@axel-schonert.de  4623 0134 19  
06901 Kemberg OT Bleddin HP www.axel-schonert.de BIC NOLADE 21 WBL  

Seite | 16  

 

 

Foto 12 

Schwarzkehlchen auf dem 
Stacheldraht, der den 
Zaun nach oben begrenzt. 
Dies sind typische 
Ansitzwarten.  

 

 

Foto 13 

Die Schwarzkehlchen 
nutzten gern die 
Modultische zum Sonnen-
bad.  

 

 

Foto 14 

Gern bewegten sich die 
Bluthänflinge am Boden 
bei der Nahrungssuche an 
krautigen Pflanzen.  
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Foto 15 

Kleinvögel nutzen das UG 
auch zur Rast während es 
Zuges. Hier Wiesenpieper 
und Grauammern am 
22.08.2016. Sowohl im 
Vordergrund auf dem Zaun 
als auch im Hintergrund 
auf den Modultischen 
sitzen zahlreiche Vögel. 

 

 

Foto 16 

Auch Bachstelzen brüteten 
innerhalb der UF und 
nutzten die Modultische 
zum Ansitz und auch zur 
Nahrungssuche, indem sie 
Insekten absammelten.  

 

 

Foto 17 

Stare nutzen die UF häufig 
zur Nahrungssuche. 
Zwischen dem Suchen am 
Boden fliegen sie immer 
wieder auf die Spitze der 
Modultische, um nach 
Prädatoren Ausschau zu 
halten.  
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Foto 18 

Als Brutvögel der 
Umgebung nutzen 
Wiesenpieper die UF auch 
während der Brut zur 
Nahrungssuche. 

 

 

 

Foto 19 

Auch auf dem Zug sind 
Wiesenpieper, dann in 
größeren Zahlen, zu 
beobachten.  

 

 

Foto 20 

Ein Paar Grauschnäpper 
siedelte im westlich 
angrenzenden Gehölz und 
nutzte die Umzäunung 
sowie die nahen 
Modultische zur Ansitz bei 
der Jagd auf Insekten.  
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Foto 21 

Mit wippenden Be-
wegungen des Ober-
körpers balzen Feld-
lerchen meist am Boden 
und wie hier auch auf den 
Modultischen.  

 

 

Foto 22 

Auch Heidelerchen nutzten 
die Modultische gern als 
Ansitz- und Singwarte.  

 

 

Foto 23 

Futtertragende Altvögel 
der Heidelerche stellen 
Brutnachweise dar, auch 
wie hier innerhalb der 
zentralen UF.  



Biotopmanagement Schonert 
 
 
 

 

Biotopmanagement Schonert Phone 034927 – 755 238 Sparkasse Wittenberg St.-Nr. 115/271/02466 
Axel Schonert Mobil 0177 – 301 78 46 IBAN DE 61 8055 0101 DUNS 312 900 760 
Elbstraße 1 Mail info@axel-schonert.de  4623 0134 19  
06901 Kemberg OT Bleddin HP www.axel-schonert.de BIC NOLADE 21 WBL  

Seite | 20  

 

 

Foto 24 

Verschmutzungen durch 
Vogelkot belegen die 
regelmäßige Nutzung der 
Modultische durch z. T. 
offenbar auch größere 
Vogelarten.  

 

 

 

Foto 25 

Beide Geschlechter des 
Hausrotschwanzes beim 
Ansitz auf einem Modul-
tisch. Mehrere Paare 
siedelten in der Nähe der 
kleinen Trafohäuschen als 
Felsenersatz.  

 

 

Foto 26 

Intensiver Gesang des 
männlichen Hausrot-
schwanzes auf der Ecke 
eines Modultisches.  



Biotopmanagement Schonert 
 
 
 

 

Biotopmanagement Schonert Phone 034927 – 755 238 Sparkasse Wittenberg St.-Nr. 115/271/02466 
Axel Schonert Mobil 0177 – 301 78 46 IBAN DE 61 8055 0101 DUNS 312 900 760 
Elbstraße 1 Mail info@axel-schonert.de  4623 0134 19  
06901 Kemberg OT Bleddin HP www.axel-schonert.de BIC NOLADE 21 WBL  

Seite | 21  

 

 

Foto 27 

Währenddessen der 
weibliche Vogel auf der 
Nachbarreihe der Module 
bei Komfortverhalten.  

 

 

Foto 28 

Männliche Goldammer des 
Revieres im Süden der 
UF, der Vogel sitzt auf 
dem strukturreichen Erd-
wall.  

 

 

Foto 29 

Das Männchen eines 
weiteren Paares singt auf 
der Spitze eines 
Modultisches. Die Kot-
flecken daneben zeigen 
an, dass der Vogel 
regelmäßig hier sitzt.  
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Foto 30 

Der männliche Vogel des 
dritten Revierpaares singt 
auf der Spitze eines 
Haufens von Wurzel-
stubben. Offenbar befand 
sich das Nest auch in 
diesem Haufen, wurde 
jedoch zur Störungs-
vermeidung nicht aufge-
sucht.  

 

 

Foto 31 

Grauammern waren häufig 
bei dem Ansitz auf Zäunen 
und Modultischen zu 
beobachten. Die 
Männchen tragen von hier 
mit großem Einsatz ihren 
charakteristischen Gesang 
vor.  

 

 

Foto 32 

Der männliche Neuntöter 
des nördlichen Revier-
paares bei der Ansitz auf 
dem Zaun. Die Art 
bevorzugt dornige 
Sträucher, Stacheldraht 
genügt diesen Ansprüchen 
offenbar auch.  
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Foto 33 

Der männliche Neuntöter 
des südlichen Paares jagte 
bevorzugt auf der 
Einzäunung der Gehölz-
pflanzung direkt außerhalb 
der UF.  

 

 

Foto 34 

Regelmäßig konnten bis 
zu drei Hasen auf der 
Fläche beobachtet 
werden. Auch dies dient 
als Indiz für gute 
Habitatqualität.  

 

 

Foto 35 

Die Uferschwalben der 
nahegelegenen Kolonie in 
der Kiesgrube kommen 
häufig und in großer Zahl 
zur Jagd in den Luftraum 
über der UF. Offenbar ist 
das Angebot an fliegenden 
Arthropoden hier 
besonders hoch.  
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